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AGENDA

❖ Wie kann Wärme zur Wärme- und Warmwasserversorgung eines Gebäudes generell 
erzeugt werden?

❖ Darstellung geeigneter Systeme zur Beheizung von Wasserflächen in öffentlichen 
Bädern

❖ Beispiele aus der Praxis
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Wärme- und Warmwasserversorgung im Gebäude

Zweck und Aufbau einer Heizungsanlage I

❖ Die Heizungsanlage eines Gebäude dient zur Erwärmung eines Gebäudes 
sowie zur zentralen Erzeugung des Warmwassers.

❖ Die dafür benötigte Wärmemenge wird in kWh gemessen.

❖ Grundsätzlich werden bei der Planung einer Heizungsanlage folgende Prozessbereiche 
unterschieden:

❖ Erzeugung der Wärme

❖ Verteilung der Wärme

❖ Übergabe der Wärme

❖ Speicherung der Wärme 
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Wärme- und Warmwasserversorgung im Gebäude

Zweck und Aufbau einer Heizungsanlage II

❖ Die Heizungsanlage muss so dimensioniert sein, dass die jeweilige Heizlast des Gebäudes zzgl. 
des zentralen Warmwasserbedarfs abgedeckt wird. Die jeweils erforderliche - entsprechend 
den Normen und gesetzlichen Vorgaben - Raum bzw. Wassertemperatur ist zu jedem Zeitpunkt 
zu gewährleisten.

❖ Die Leistung einer Heizungsanlage wird in kW angegeben. 

❖ Kosten und Nutzen sollten in einem wirtschaftlichen Verhältnis stehen.
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Wärme- und Warmwasserversorgung im Gebäude

Einteilung von Heizungssystemen

❖ Auswahl eines geeigneten Energieträgers unter Berücksichtigung der Betriebskosten 

❖ Unterscheidung nach dem Heizmedium:

Zentral beheizte Gebäude können mit unterschiedlichen Heizmedien mit Wärme und 
Warmwasser versorgt werden.

❖ Bei Warmwasserheizungen wird eine Heizfläche zur Übergabe der Wärme an den Raum 
benötigt.

❖ Diese sind heute die verbreitetste Form der Zentralheizung mit Thermostatventilen, raumweise 
zu regeln, Anpassung der Vorlauftemperatur möglich, hohe Betriebssicherheit.
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Wärme- und Warmwasserversorgung im Gebäude

Pumpenheizung

❖ In der Regel wird heute das Wasser zentraler Heizkreise und Warmwasserversorgungskreise 
durch Pumpen umgewälzt.
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Wärme- und Warmwasserversorgung im Gebäude

Unterscheidung nach Energieträgern

❖ Fossile Brennstoffe: Öl, Gas, Flüssiggas, Kohle

❖ Elektrischer Strom 

❖ Regenerative Energien: 

❖ Biomasse wie z.B. Holzpellets, Hackschnitzel 

❖ Biogasanlage

❖ Sonnenenergie 
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Wärme- und Warmwasserversorgung im Gebäude

Systeme zur Wärmeerzeugung I

❖ Kesselanlagen bestehend aus Heizkessel evtl. mit Brenner, mit und ohne Gebläse (Stand der 
Technik: Brennwerttechnik, gasbetrieben)

❖ Thermen

❖ Wärmepumpen:
❖Grundwasser bzw. Flusswasserwärmepumpen

❖Luftwasserwärmepumpen, Solewärmepumpen 

❖ Blockheizkraftwerk

❖ Kraftwärmekopplung 
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Wärme- und Warmwasserversorgung im Gebäude

Systeme zur Wärmeerzeugung II

❖ Fernwärme bzw. Anschluss an ein Fernwärmenetz

❖ Nahwärme durch Kraft-Wärme-Kopplung eines Blockheizkraftwerkes

❖ Brennstoffzelle
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AGENDA

❖ Wie kann Wärme zur Wärme- und Warmwasserversorgung eines Gebäudes generell 
erzeugt werden?

❖ Darstellung geeigneter Systeme zur Beheizung von Wasserflächen in öffentlichen 
Bädern

❖ Beispiele aus der Praxis
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Systeme zur Beheizung von Wasserflächen
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Vorbemerkung

❖Die Kosten öffentlicher Bäder werden nur in sehr geringem Umfang durch die Anschaffungskosten 

bestimmt. Der weitaus größere Teil der Kosten fällt während des Betriebs an. 

Daher 
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Systeme zur Beheizung von Wasserflächen
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Erarbeitung eines Energiekonzeptes I

❖ Wie bei jeder Planung bestimmt die richtige Reihenfolge der einzelnen Planungsschritte den 

Erfolg der gesamten Planung bzw. der Aufgabenstellung. 

❖ Zu Beginn der Planung ist ein Energie- bzw. Wärmeversorgungskonzept zu erarbeiten

❖ Ziel: bedarfsgerechte Auslegung der Energieerzeugung unter Verwendung energieeffizienter 

Anlagenkomponenten und der vor Ort herrschenden Bedingungen.

❖ Beste Wärmeversorgung ist die, die nicht benötigt wird.
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Systeme zur Beheizung von Wasserflächen
Erarbeitung eines Energiekonzeptes II

Alle Maßnahmen ausschöpfen, die zu einer Verringerung des Heizwärmebedarfs führen. Z.B.:

❖optimaler Wärmeschutz für die Gebäudehülle, da in Bädern ganzjährig höhere 
Innenraumtemperaturen benötigt werden.

❖Verschiedene Möglichkeiten der Wärmerückgewinnung berücksichtigen.

❖ Wärmerückgewinnung kombinierbar mit Wärmepumpe

❖Wärmelasten im Technikbereich - diese können bei innovativen 
Haustechnikkonzepten mit Hilfe einer Luftwasserwärmepumpe genutzt werden. Diese entzieht der 
erhöhten Lufttemperatur die Wärme, die damit die Temperatur des Beckenwassers anhebt.
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Systeme zur Beheizung von Wasserflächen

Zur Wärmeversorgung eines Schwimmbades stehen folgende Technologien zur Verfügung I

❖ Eigenversorgung auf Basis einer Gaskesselanlage mit Brennwerttechnik.

❖ Anschluss an ein Nah- oder Fernwärmenetz, um eine externe Wärmeerzeugung effektiver 
auszunutzen oder andernorts anfallende Abwärme zu nutzen.

❖ Installation eines Blockheizkraftwerkes als Ergänzung zu einer bestehenden 
Wärmeversorgungsanlage
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Systeme zur Beheizung von Wasserflächen

Zur Wärmeversorgung eines Schwimmbades stehen folgende Technologien zur Verfügung II

❖ Einsatz von Wärmepumpen in Form von:

❖ Grundwasserwärmepumpe

❖ Flusswasserwärmepumpe, 

❖ Luftwasserwärmepumpe, 

❖ Solewasserwärmepumpe

Hinweis: Kombination mit Installation von PV-Anlagen 

❖ Nutzung von Biomasse (z.B. Hackschnitzelanlage)

❖ Einsatz von Solarabsorbern zur Freibeckenaufheizung
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Systeme zur Beheizung von Wasserflächen
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Welches System letztendlich zum Einsatz kommt, hängt u.a. von folgenden Faktoren ab:

❖Welche Energiemenge wird tatsächlich benötigt? Siehe Erläuterungen zum Energiekonzept.

❖Wie sind die Gegebenheiten vor Ort? 

❖Welche Energieressourcen stehen in welchen Mengen und zu welchen Zeiten zur   

Verfügung? 

❖ Welche kann man sinnvoll nutzen?

❖ Wie sind die benötigten Nutzungszeiten des geplanten Wärmeerzeugers?
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Unabdingbar

❖ Erstellung einer Wirtschaftlichkeitsberechnung, in der u.a. die Investitions- und Betriebskosten, 

Schadstoffebelastungen, CO2-Emissionen sowie der Energiebedarf der möglichen sinnvollen 

technischen Varianten zur Erzeugung der Wärme gegenüber gestellt werden.

❖ Weiterhin sinnvoll: Erstellung einer Ökobilanz

21

Systeme zur Beheizung von Wasserflächen
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AGENDA

❖ Wie kann Wärme zur Wärme- und Warmwasserversorgung eines Gebäudes generell 
erzeugt werden?

❖ Darstellung geeigneter Systeme zur Beheizung von Wasserflächen in öffentlichen 
Bädern

❖ Beispiele aus der Praxis
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Beispiele aus der Praxis

Städtisches Hallenbad Bonn-Beuel

❖ Wärmeversorgung: BHKW (Grundlast), Brennstoff Erdgas, 
installierte Leistung 50 kW elektrisch / 80 kW thermisch

❖ Jahresnutzungsgrad: ca. 96 % gesamt mit zusätzlichem Abgaswärmetauscher

❖ Spitzenheizlastkessel: Brennstoff Erdgas, ca. 480 kW

❖ Jahresnutzungsgrad: ca. 98 % gesamt mit zusätzlichem Abgaswärmetauscher

❖ Pufferspeicher: 4.000 Liter

❖ Gesamtkosten: 280.500,- €
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Beispiele aus der Praxis

Schluchsee: Luft-Wärmepumpen sorgen für warmes Wasser im Aqua Fun

❖Objekt: Freibad

❖Leistung in kW: 180 

❖Wärmeversorgung: 3 Split-Luftwärmepumpen in Kaskade

❖Wärmequelle: Luft

❖Pufferspeicher: 3000 l
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Beispiele aus der Praxis

Energieeffiziente Beckenheizung in Krumbacher Erlebnis-Freibad

❖ Wärmeversorgung: Flusswasserwärmepumpe

❖ Heizleistung: max. 680 kW

❖ Benötigte Wärmezufuhr, Strom: 686 kW, 106 kW

❖ Restenergiemenge aus Flusswasser: 580 kW

❖ Energiekostenersparnis gegenüber Altanlage: 52 %

❖ Flusswasser: 11 Grad Celsius

❖ Beckenwasser: 24 Grad Celsius
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Beispiele aus der Praxis

Geothermische Wärme aus 2.835 m Tiefe für das Freizeitbad NASS in Arnsberg

❖ Wärmeversorgung über Geothermie

❖ Sondentechnologie mit Wasser als Trägerflüssigkeit

❖ Über ein Doppelrohr wird die Trägerflüssigkeit im geschlossenen Kreislauf umgepumpt

❖ Über Wärmetauscher Abgabe der Wärme an der Oberfläche

❖ Wassertemperatur: 55 Grad Celsius

❖ Leistung thermisch: 350 kW

❖ Jahresmenge: 2,1 Mio. kW/h zur Erwärmung von Raumluft, Becken- u. 
Brauchwasser (mehr als 75% des Jahresbedarfs)
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Vielen Dank!



Großwärmepumpen 
eine Alternative für 
umweltfreundliche  
Heizsysteme

Dipl.-Ing. Manfred Fricke



OCHSNER High Tech Wärmepumpen

Vortragender

Dipl.-Ing. Manfred Fricke
Anwendungstechnik IWP
Leitung Ochsner Akademie

OCHSNER Energie Technik GmbH

Email: Manfred.fricke@ochsner.com
Handy: +49 (0)152 56600305
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mailto:Manfred.fricke@ochsner.de


» Das Unternehmen Ochsner

» Grundlagen und Maschinentechnik 

» Wärmequellen und Wärmesenken  

» Wärmepumpenübersicht und Auswahl

» Hydraulik 

» Referenzen

Präsentationsinhalte
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OCHSNER High Tech Wärmepumpen



Das Unternehmen 
Ochsner 
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» Familienbetrieb 

» 150 Jahre Ochsner Tradition, 

» 150 Jahre Forschung und Entwicklung 

» 43 Jahre ein Spezialist mit Erfahrung bei der Herstellung von 
Wärmepumpen

» Technologieführer

» komplettes Programm

» professionelle Qualitätssicherung

» flächendeckender Werkskundendienst

» international anerkannte Marke, professioneller Auftritt

Das Unternehmen
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OCHSNER High Tech Wärmepumpen



Ochsner baut seit über 30 Jahren 
Großwärmepumpen!

Das Unternehmen
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OCHSNER High Tech Wärmepumpen



» Wärmepumpen für jede Leistung / jede Wärmequelle

AIR HAWK       Ochsner AIR Standard Industrie

30 - 90 kW 100 - 2.000 kW9 - 40 kW2,0 - 8 kW

Europa

ab 2,2 kW

Das Unternehmen
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OCHSNER High Tech Wärmepumpen



Kältemittel



Grundlagen
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Wärmepumpengrundlagen
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Wärmepumpen Kreisprozess
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» Leistungszahl COP ist das Verhältnis der abgegebenen Heizleistung zur 
aufgenommenen elektrischen Antriebsleistung 

» Leistungszahl COP ist ein Momentanwert nach Prüfpunkt 

Heizleistung

Antriebsleistung Antriebsenergie

Umweltenergie+Antriebsenergie
COP = = 

1

3+1
COP = = 4

Effizienz
OCHSNER High Tech Wärmepumpen
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Carnot-Prozess

» Leistungszahl ε kann auch über die Temperaturdifferenz zwischen 
Wärmequelle (Verdampfer) und Wärmenutzungsanlage (Kondensator) 
berechnet werden

εc =    =

Tu.......Temperatur der Umgebung aus der Wärme aufgenommen wird

T.........Temperatur der Umgebung an die Wärme abgegeben wird

T

T- Tu Δ T
T

Temperaturhub  ΔT

OCHSNER High Tech Wärmepumpen
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» Beispiel 1 

Tu = 4°C  = 277,15 K

T = 60°C = 333,15 K

εc =              =                           =  5,95
T

T- Tu 333,15 - 277,15

333,15

Temperaturhub 56 K

Effizienz
OCHSNER High Tech Wärmepumpen
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▪ Ideale Prozesse sind nicht möglich 

a) Mechanische Verluste: (Verdichtung etc.)

b) Elektrische Verluste: (Wirkungsgrad Kompressor)

c) Wärmeverluste: (Strahlungsverluste)

▪ Daraus ergibt sich überschläglich ein Gesamtwirkungsgrad von 50 %

ε =  εc· 0,5 =  5,95 · 0,5 =  2,97 (bei S4/W60)

Effizienz
OCHSNER High Tech Wärmepumpen
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» Beispiel 2 

Effizienz
OCHSNER High Tech Wärmepumpen

Tu = 4°C  = 277,15 K

T = 50°C = 323,15 K

εc =              =                           =  7,03

Der Kompressor hat einen Gesamtwirkungsgrad von 50 %

COP =  εc· 0,5 =  7,03 · 0,5 =  3,52  (bei S4/W50)

T

T- Tu 323,15 - 277,15

323,15

Temperaturhub 46 K
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» Beispiel 3

Effizienz
OCHSNER High Tech Wärmepumpen

Tu = 4°C  = 277,15 K

T = 40°C = 313,15 K

εc =              =                           =  8,7

Der Kompressor hat einen Gesamtwirkungsgrad von 50 %

COP =  εc· 0,5 =  8,7 · 0,5 =  4,35 (bei S4/W40)

T

T- Tu 313,15 - 277,15

313,15

Temperaturhub 36 K



Besonderheiten von Großwärmepumpen

Das Herzstück einer Wärmepumpe ist der Kompressor.

Für die Großwärmepumpen wird vorzugsweise der

halbhermetische Kompakt-Schrauben Verdichter verwendet.
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Halbhermetischer Kompakt-Schrauben Verdichter

Quelle: Bitzer

• Verdrängungsmaschine
• Asynchronmotor
• Flüssigkeits- u. Dampf-

einspritzung getrennt
• Aktive Öl-Kühlung

Besonderheiten von Großwärmepumpen
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Warum Schrauben-Verdichter ?

» höchstmögliche Heizleistung, Kälteleistung und Leistungszahl im 
Volllast- und im Teillastbetrieb mit OVi – Unterkühlungskreislauf 
und im Regelschieber integrierten Eco - Kanal

» maximale Heizungs-Vorlauftemperatur von 65°C mit R134a und   
95°C mit Öko1 

» 2-Stufige, 4-Stufige und stufenlose Leistungsregelung
» wartungsfreier Betrieb
» hohe Betriebssicherheit durch effiziente Zwangsschmierung mit 

3-stufigem, integrierten Ölabscheider
» mechanische Anlaufentlastung durch Druckausgleich bei jedem 

Einschalten des Verdichters

Technik GWP / PWP
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OCHSNER – Großwärmepumpen mit Schrauben-Verdichter 

IWWS170ER7a IWWS340ER7a

Besonderheiten von Großwärmepumpen
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Wärmequellen und 
Wärmesenken
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Wärmequellmedien

(reines) Wasser 
Brunnen, 

Oberflächenwasser, …

Kalte Sole Sonden, Kollektoren, …

Heißes Wasser

Prozesswärme über 
WT aus Luft, Öl, 
Säuren, Laugen, 
Chlorwasser, …

Heiße Sole
Motorabwärme, 

Rückkühlerabwärme,

Abwasser … Rohabwasser  
Abflusswasser

OCHSNER High Tech Wärmepumpen

IWP Planung 

Gliederung nach den Wärmequellen
- mit od. ohne Trennwärmetauscher
- bis 4°C (!) Eintrittstemperatur
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Vorlauftemperatur

Niedertemperaturprozesse

od. großvolumige Gebäude

Hochtemperaturprozesse

Gliederung nach der Wärmesenke

OCHSNER High Tech Wärmepumpen

IWP Planung 



Wärmepumpenübersicht 
und Auswahl
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Gliederung nach der max. Vorlauftemperatur

< 75°C

Mitteltemperatur

Gebäudeanwendungen

75 – 95°C

Hochtemperatur

1 – stufig

od.

2 - stufig

Prozessanwendungen, 
Fernwärme

95 -
130°C

Höchsttemperatur

1 – stufig

od.

2 -stufig

Prozessanwendungen, 
Fernwärme

OCHSNER High Tech Wärmepumpen

GWP Übersicht und Auswahl



OCHSNER High Tech Wärmepumpen

20160217_SPJT Workshop_IWP 54

Wärmepumpenübersicht im Detail

BOTSCHAFT: 
Für jeden Einsatzzweck und Temperaturbereich 
können wir die ideale Wärmepumpe auswählen!



OCHSNER High Tech Wärmepumpen
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OCHSNER High Tech Wärmepumpen

GWP Übersicht und Auswahl

Objekt Schwimmbad Wesel:

Technische Daten



OCHSNER High Tech Wärmepumpen
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OCHSNER High Tech Wärmepumpen

GWP Übersicht und Auswahl

Objekt Schwimmbad Wesel:

Technische Daten

➢ Die Umweltenergie wird aus dem Rhein entnommen.

➢ Dazu wird ein Wärmeübertrager im Rhein versenkt und die 
Quellanlage wird mit kalte Sole (biologisch abbaubares 
Frostschutzmittel) betrieben.

➢ Kunststoffflächenkollektor am Grund des Rheins



OCHSNER High Tech Wärmepumpen
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OCHSNER High Tech Wärmepumpen

GWP Übersicht und Auswahl

Objekt Schwimmbad Wesel:
Technische Daten Frostschutzmittel

➢ coracon®LT EKO F-15
Geothermie-Kühlsoleohne Glykole und ohne Triazole

•Nitritfrei, silikatfrei, aminfrei, boratfrei, molybdatfrei, frei von 2-Ethylhexansäure

•Farbe: klar, farblos

•spezifisches Gewicht(bei T=20°C):1,20-1,25g/ml(DIN51757)

•pH-Wert:10,3-10,8(ASTM-D1287)
•Leitwert LfK:160000μS/cm-165000μS/cm

•Löslichkeit in Wasser: vollständig

•Lagerungsstabilität: mindestens 12Monate

•biostatisch, d.h. neutral gegenüber mikrobiologischer Belastung

•Typische Dauereinsatzbereiche:-15°Cbis+30°C.

•Wassergefährdungsklasse:WGK1
•biologische Abbaubarkeit: leichtbiologisch abbaubar (OECD301A)



OCHSNER High Tech Wärmepumpen

• Twin Anlagen Mitteltemperatur:
– Type ISWS 630/630 R7a TWIN 12P

Heizleistung: 1200 kW 
– Kälteleistung: 790 kW

– Antriebsleistung: 395 kW
– Kältemittel: R513a (GWP= 631)
– VLT > 55 °C

• Baureihe ISWSV 780 ER7a
WQ: Sole, mit OVi Dampfeinspritzung
Heizleistung: 630 kW
mit Heißgasauskopplung: 150 kW
Gesamtleistung 780 kW

VLT > 55 ºC

58

WP - Leistungsbereiche



Hydraulik
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Basics: Spreizungen

max. 10K 
auf der Quellenseite

max. 10K 
auf der Heizungsseite

Wir empfehlen auf beiden Seiten ca. 5K

OCHSNER High Tech Wärmepumpen

GWP Technik
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Dynamik durch
Regelung

OCHSNER Energie Technik
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OHE – Anwendungsbereiche
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OHE - Brauchwassererwärmung für 
Spitzenbedarf

Höchste Bedarfsdeckung  durch 
Puffer-/Temperaturkaskade!

Zentraler NT-Speicher und 
lokaler Hochtemperatur-
speicher

Zirkulationsbetrieb und Desinfektion durch 
Ventilumstellung.

Parallele Erweiterung der lokalen Puffer.
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Wichtig bei Trinkwassererwärmung
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Quelle: 55°C

11°C

Rücklauf: 55°C

Vorlauf: 95°C

Heizleistung: 4,9 MW !

Kaskadierung
Hohe Heizleistungen bzw. Spreizungen



komplexe GWP-Anwendungen
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Referenzen
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Gebäudedaten:

− Errichtet: 1968

− Bauvolumen: 169.250 m²

− Nutzfläche: 41.200 m²

− Büronutzfläche: 25.680 m²

− Energieversorgung im Ausgangszustand: 

Fernwärme und Fernkälte

Jahresenergieverbrauch:

− Kälte: 5.700 MWh

− Wärme: 6.100 MWh

− Strom: 7.800 MWh
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Referenz Eigenautarke Anlage:
Vattenfall Hamburg, DE



Referenz Eigenautarke Anlage:
Vattenfall Hamburg, DE

Wärmepumpe

− Wärmequelle: IT Serverräume

− Heizleistung: 2 x 360 kW

− Quellentemperatur: 16 - 6 °C

− Vorlauftemperatur: 35 - 45 °C

− Inbetriebnahme: 2011

Kundennutzen

− Ca.  50 % des Heiz- und Kühlbedarfes 
des Gebäudes werden mit 2 Turbo-
Wärmepumpen abgedeckt

− Gesamt SCOP von ca. 8

− 600 Tonnen CO2 Einsparung pro Jahr
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Referenz Eigenautarke Anlage:
Vattenfall Hamburg, DE
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OCHSNER High Tech Wärmepumpen

Einsatzbeispiele Industrie
Motor - Gemischkühlung

Anwendungsgebiete:

▪ BHKWs (KWK)

▪ Druckluftkompressoren
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OCHSNER High Tech Wärmepumpen

Einsatzbeispiele Industrie
Motor – Gemischkühlung: Fallbeispiel 2 MW BHKW

Typisches 2 MW BHKW BHKW ohne WP BHKW inkl. OCHSNER 

IWWHS 240 ER3

Volllaststunden h/a 4000 4000

Brennstoffleistung BHKW kW 4666 4666

El. Leistung BHKW kW 1999 1999

Therm. Leistung BHKW kW 2108 2108

Heizleistung WP kW - 232

Therm. Leistung gesamt kW 2108 2340

Antriebsleistung WP kW - 43,2

COP (W45/W75) - - 5,37

EER - - 4,37

COP gesamt - - 9,74

CO2 Einsparung t/a - 413*

El. Wirkungsgrad BHKW % 42,8 41,9**

Therm. Wirkungsgrad BHKW % 45,2 50,2

*   CO2 Einsparung gegenüber der Situation, wenn die zusätzliche Wärme der Wärmepumpe mit dem gasbetriebenen BHKW bereitgestellt
werden würde (Gas: 0,25kgCO2/kWh, Strommix: 0,58kgCO2/kWh ).



IKEA Berlin-Lichtenberg (D)

• Inbetriebnahme:   2011

• Wärmequelle:    Abwasser Drucksystem

• Wärmepumpen Type: 3 x IWWS520ER2

• Kompressor Type:    Schraube, R134a

• Quellentemperatur:    10°C

• Vorlauftemperatur: 40°C

• Heizleistung:                3 x 500 kW

IKEA investierte in sein neues 
„Energiesparhaus“ rund 70 Mio. Euro. Die 
technischen Innovationen, darunter 3 Groß-
Wärmepumpen von OCHSNER, bedeuten 
eine Einsparung von ca. 1.270 Tonnen CO2 
im Jahr.



REFERENZEN GROSS-WÄRMEPUMPEN

» Im Winter wird mit Hilfe von Wärmepumpen dem Abwasser Wärme entzogen 
und für die Gebäudeheizung auf rund 35°C erhitzt. Und im Sommer wird zur 
Kühlung die Wärme des Einrichtungshauses wiederum ins Abwasser geleitet.

Dafür verlegte IKEA unterirdisch eine 200m lange 
Abwasserdruckleitung, die an das kommunale 
Abwassernetz angeschlossen wurde. Durch sie 
strömt eine Abwassermenge von 500.000 bis 1,4 
Mio. Litern pro Stunde

(Quelle:  Presseinformation IKEA Deutschland GmbH & Co. KG, Mai 2010)



Referenz:
Universität Bourgogne, FR

Wärmepumpe

− Wärmequelle: Klimasystem Server, 
Büroräume

− Heizleistung: 420 kW

− Kühlleistung: 255 kW

− Quellentemperatur: 10 - 15 °C

− Vorlauftemperatur: 90 °C

− Inbetriebnahme: 2015

Kundennutzen

− Computerraum und Büros werden 
ganzjährig gekühlt

− Gebäudeheizung und 
Warmwasserbereitung als 
Wärmesenke
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Referenz:
Universität Bourgogne, FR

Ausgangslage

− Heizung mit Fernwärme, Spitzenlast 3 MW

− Ausbau der Universität brachte Kältebedarf für neues Informatikzentrum

− Dazu war ursprünglich die Installation eines Kaltwassersatzes geplant mit 
budgetiertem Invest von EUR 100.000,-

Revision Planung

− Eine zweite Untersuchung legte den Einsatz einer Wärmepumpe zur Kälte- und 
gleichzeitigen Wärmeerzeugung nahe.

− Dies sollte auch die Brauchwasserbereitung, bisher mit reinen 
Elektroheizstäben, einschließen.

− Die neue Planung schloss die Änderung in der hydraulischen Anlage sowie die 
Wärmepumpe mit einem Invest von EUR 230.000,- ein.
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– Inbetriebnahme: 2015

– Wärmequelle: Wasser

– Wärmepumpen Type: IWHSS 430 R2 R3

– Kompressor Type: Hochtemperatur-Schraube, R134a + ÖKO 1

– Quellentemperatur: 15 ºC

– Vorlauftemperatur: 90 ºC

– Heizleistung: 419,5 kW

– Kühlleistung: 260 kW

– COP Heizen: 2,6

» Einsatz: Computerraum und Büros werden ganzjährig
gekühlt, zusätzlich Rückgewinnung der Wärme, um
Gebäude zu heizen, überschüssige Wärme
wird abgeleitet.

OCHSNER High Tech Wärmepumpen

Aktuelle Referenzen

» Université de Bourgogne
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Université de Bourgogne, Dijon

OCHSNER High Tech Wärmepumpen

IWP aktuelle Referenzen



Referenz:
Universität Bourgogne, FR

Return on Investment

− Damit hat sich die (Mehr)Investition von EUR 130.000,- in 1,53 Jahren 
amortisiert.
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Ochsner 
Großwärmepumpen-

Prüfstand



OCHSNER – Großwärmepumpen Prüfstand

»Voll automatisiertes Messsystem für Messung und Prüfung

von Großwärmepumpen bis 1000 kW Heizleistung

»Messgenauigkeiten entsprechend EN14 511 und EN 378

»automatische Protokollierung und Archivierung von 

Messdaten 



Groß-WÄRMEPUMPEN-PRÜFSTAND

» Messungen nach EN14511 bis 1000 kW thermisch



Groß-WÄRMEPUMPEN-PRÜFSTAND

» Die Werksabnahme ist unter     
Einsatzbedingungen in   
Anwesenheit des Betreibers möglich!   



Groß-WÄRMEPUMPEN-PRÜFSTAND
Leistungsmessung nach EN14511



Groß-WÄRMEPUMPEN-PRÜFSTAND
Prüflauf unter Feldbedingungen



Ochsner Energie Technik kann Ihnen vielfach 

bewährte Wärmepumpen mit höchster Effizienz und 

höchsten Vorlauftemperaturen in nahezu jeder 

Leistungsgröße anbieten und Sie bei der 

fachgerechten Planung unterstützen.

86

Botschaft / Zusammenfassung



DANKE FÜR
IHRE AUFMERKSAMKEIT
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Zur Primärenergie muss Strom werden, den wir mit erneuerbarer Energie
erzeugen. Wir benötigen 100% CO2-freien Strom, der  besonders im Wärmemarkt
das Erdgas verdrängen muss.

Strom ist universell nutzbar und daher für alle Sektoren, wie E-Mobility, Wärme,
Licht, industrielle Prozesse usw. nutzbar.  Speziell auch die Kombination Wärmepumpe
und eigenerzeugtem Strom am Standort durch Photovoltaik senkt die Kosten und die
CO2-Emissionen.

DAHER

PV-Anlagen auf den Dächern des Kombibades und über dem Parkplatz!



Podiumsdiskussion und
Antworten auf ihre Fragen!

Download der Präsentation:
https://gruenlink.de/29bh

https://gruenlink.de/29bh

